
230 Schrauben.

Beim Anziehen einer Schraube erzeugt die am Schraubenschlüssel wirkende Kraft

ein Drehmoment. Die dadurch auftretenden Drehbeanspruchungen im Schaft sind ge-

ring und können völlig vernachlässigt werden, wenn die Schraube ohne Belastung an—

gezogen Wird. Das trifft z. B. für die Mutter eines Hakens zu, welche erst später beim

Anhängen der Last die im Hakenschaft entstehende Längskraft aufzunehmen hat.

Wird dagegen die Längskraft durch das Anziehen erzeugt, so ist die Beanspruchung

auf Drehung zu berücksichtigen. Hierbei sind zwei Fälle zu unterscheiden; die Längs—

kraft kann nämlich a) beschränkt, b) unbeschränkt sein.

An einem Hebebock tritt Bewegung ein, sobald das Drehmoment eine genügende

Längskraft in der Schraube erzeugt; ein größeres Drehmoment ist unter normalen Ver—

hältnissen nicht möglich ; die Längskraft ist beschränkt. Dagegen kann die Schraube

einer Flanschverbindung beim Anziehen leicht überanstrengt und selbst abgewürgt

werden, weil sowohl das Drehmoment wie die durch dasselbe hervorgerufene Längs—

kraft bei der großen Widerstandsfähigkeit der Flansche nicht beschränkt ist. Ähn-

liches gilt von Fundamentschrauben, bei denen die Grenze für das Anziehen dem Gefühle

des Arbeiters überlassen werden muß.

Man unterscheidet demnach bei der Berechnung:

A. Schrauben, die ohne Last angezogen werden und im wesentlichen durch Längs-

kräfte belastet sind,

B. Schrauben, die unter Last angezogen, also gleichzeitig auf Drehung und

durch Längskräfte beansprucht werden, wobei

1. die Längskraft beschränkt,

2. die Längskraft unbeschränkt sein kann; außerdem

0. Schrauben, die Kräfte quer zu ihrer Längsachse aufnehmen müssen.

Die folgenden Ausführungen zu A und. B beziehen sich auf Schrauben, die durch Zug-

kräfte belastet sind. Tritt Druck auf, so kann bei größerer Länge die Beanspruchung

auf Knickung für die Bemessung entscheidend werden.

A. Schrauben ohne Last angezogen, im wesentlichen durch Längskräfte

beansprucht.
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Der gefährliche Querschnitt ist der Kernquerschnitt F1 = %? ; unter Beachtung der

Art der wirkenden Kraft ergibt er sich aus
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Umgekehrt folgt die Höhe der Beanspruchung bei gegebenem Kerndurchmesser aus:
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Für k, können die Werte der Zusammenstellung 2, Seite 12, der zulässigen Beanspru—

chungen genommen werden, wenn die Schrauben sorgfältig hergestellt sind; 0,8 jener

Werte ist bei weniger sorgfältiger Bearbeitung einzusetzen. 011 und den zugehörigen

Außendurchmesser d findet man aus den Gewindelisten.

B 1. Schrauben unter voller Last angezogen, Längskraft beschränkt.

Zur Überwindung der Längskraft Q ist nach der Formel (99) ein Moment

M=Q-rtg(oc+g)


